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Ausgewogene Rollenverteilung zwischen Staat und Privatwirtschaft sicherstellen
Der europäische Gesetzgebungsprozess zum Digitalen Euro befindet sich in einer entscheidenden Phase. Der EU-Rat
plant seinen Standpunkt dazu bis Ende des Jahres 2025 festzulegen, das Europäische Parlament im Mai 2026. Eine
endgültige Entscheidung zur Einführung ist erst nach Abschluss der Trilog-Verhandlungen möglich. Eine tatsächliche
Einführung des Digitalen Euro wäre nach Einschätzungen der EZB damit frühestens ab 2029 realistisch und hätte
weitreichende Auswirkungen auf Banken, Zahlungsdienstleister und Verbraucher.

Ein digitaler Euro ist kein Selbstzweck. Er kann Europa stärken – aber nur, wenn Risiken und Nebenwirkungen von
Anfang an ernst genommen werden. Aus Sicht des Genossenschaftsverbands Bayern greift der Digitale-Euro-
Vorschlag in seiner derzeitigen Form tief in bestehende Markt- und Wettbewerbsstrukturen ein. Deshalb zeigt der
Verband in einem Positionspapier auf, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit der digitale Euro eine
Chance für Europa wird, kein Systemrisiko. 

Das Positionspapier finden Sie anbei. 

Anlagen

GVB Positionspapier Digitaler Euro (Dezember 2025) (416.37 KB)

11.12.2025

Positionspapier: Digitaler Euro

Dr. Christian-Friedrich Hamann
Leiter

Stab Politik und Wirtschaft

+49 (89) 2868-3159

chamann@gv-bayern.de

tel:+498928683159
mailto:chamann@gv-bayern.de
https://www.gv-bayern.de/?__protectedResource=eyJyZXNvdXJjZUlkZW50aWZpZXIiOiJmNzA3NzM0NWMyMGEzOGI0Y2Q1NDA5MjNhNzVjMTU5YTZhOGJlMzc0Iiwic2VjdXJpdHlDb250ZXh0SGFzaCI6IjQzMWRlYzk2NWQ1NDUzODUzYjM3ZDVmNjQ1MzA4MTUxIn0=6c5873135dee91fb4548d7711ea8e84f8db1e5b6

	Positionspapier: Digitaler Euro
	Dr. Christian-Friedrich Hamann
	Anlagen


